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Offentlicher Teil
TOP 1

BegrufRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

- Dezernat Il -




Offentlicher Teil
TOP 2

Feststellung der Tagesordnung

- Dezernat Il -




Offentlicher Teil
TOP 3

Genehmigung des Protokolls vom 05.06.2024

- Dezernat Il -




Offentlicher Teil
TOP 4

Mitteilung der Verwaltung im 6ffentlichen Teil

- Dezernat Il -




Offentlicher Teil

TOP 4 — Mitteilungen der Verwaltung im offentlichen Teil

Information zu den aktuell erfolgten Anderungen in der StVO

- Dezernat Il -
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Aktueller Sachstand zur Mobilitatszentrale / Bahnhof

 Versteckter Mangel zum Brandschutz unter abgehangter Decke festgestellt
» Sachverstandigenburo ist eingebunden

» Deutsche Bahn behebt als Vermieter den Mangel

« Verhandlungen zur Mietreduzierung wegen Zeitverzug laufen

Hansestadt zog andere Arbeiten bereits vor, sofern dies mit dem
Bauablauf vereinbar ist.

* Bemusterung fur Innenausstattung ist
bereits erfolgt.

- Dezernat Il -

Warten auf das
neue Reisezentrum

Start der
Mobilitatszentrale im
Lineburger Bahnhof

verzogert sich

Liineburg. Diese Verspatung Ist
fiir alle Bahnpassagiere in Stadt
und Tandkreis Tineburg drger-
lich: Wegen ausstehender Arbei.
ten der Deutschen Bahn 2ur Be-
hebung w 1
pobn vers die Fertigstel
lung der Mok tszentrale im
Bahnhof, Wie die Stadt am Frei-
tag mitteilte, selen Mingel
wihrend des Umbaus aufgsfal

wlzman-

len.

Klar ist: Der eigentlich ge-
plante Lroffnungstermin am L
September ist nicht zu halten.
JDie Prognose geht aktuell leider
eher Richtung Jahresende®, sagt
Jiirgen Kipke, Fachbereichsleiter
Klimaschutz, Nachhaleipheit,
Umwelt und Maobllitic be| der

ek b bon.

oot - Try—

Hansestadt, Die Stadt habe fhre
Arbriten so weit vorangetrichen
wie mdéglich, kinne nun ersi
nach Al s der lirandschutz-
arbeiten weitermachen.

Dass die Bahn die Arbeiten
tibernimme, wurde nach Anga-
ben der Stadtverwaliung erst
kiiralich durch gin konzzrninter-
nes Dringlichkeitsverfahron ge-
klirt. THeses hatte die stidusche

wheim Thema
Brandschuiz
diirlen wir
keine Abstriche
machen®
Rainer Milller

Kreisrat fur Mobilitat

Gebaudewirtschaft erwirii,
nachdem die Bahn trote Kennt-
nis {iber die Mangel nicht re-
agiert hatte.

Derweil arbeiten die subkiinf-
tigen Mieter der Mohilititszen-
trale mut Provisoren. Die KVG
hal ihre Beratungsstelle bereits
In Nebenrdaumen berogen, sehnt
sich aber genavso wie der Me-
tronom danach, die Kunden in
den neven Riumen noch besser
badignen 2u kiinnen.

Fainer Milller, Krelsrat fiir
Mobilitat und Finanzen beim
Landkrels , hat sich vor wenigen
I'ngen gemeinsam mit Kiplke vor
Ort ein Bildvon der Baustelle ge
macht. Miller sagt: Natiirlich
hatten wir uny alle gewinscht,
dass die  Mobilitatszentrale

schneller fertig wird. Aber beim
Thema Brandschutz diirlen wir
keine Abstriche machen™

Die Mobilititssentrale ist eln
wichtiges Projekt zur Bindelung
und Kombination verschiedensr
Mobilititsangebote in Stadt und
Hier sollen Mobilititsin
jerte an einer zentralen
le Tnfarmationen von KVG,
Metronom, Limeburg Marketing
und welteren Akteuren erhalten,
Tickets usw, erwerben kinnen
und sich beraten lassen, Hanse-
stadt und Landkreis tragen die
Kosten fur die Mohilititszentra-
le jeweils zur Halfte.

Wihrend das neue Reisezen-
trum hinter abgeklebten Fens-
tern entsteht, wird die Bahn in
deni kommenden Wochen mit
der Aufwertung der Wartehalle
beginnen und dagu auch den Bo-
den ernevern und das Mobiliar
neu aufstellen. Wie berichtet,
hatten Bahnkunden den schlech
ten und verschmutzten Zustand
der Halle bemingelt, Zur Eriff-
nung der Mobilitarszentrale soll
dann auch die Wartehalle fertig
sein, heiflt s in der Mitteilung
der Stadt. [=




Aktueller Sachstand zur Mobilitatszentrale / Bahnhof

« Deutsche Bahn saniert die Empfangshalle
seit dem 02.09. bis zum 28.10.2024

» Aktuell Austausch des Bodenbelages

» Sperrung des Eingangs bis zum 15.09. geplant.

» Fahrstuhlsanierung auf Gleis 2/3 ab 07.10.2024

Aufzugtausch in

. . Liineburg.
» Einzelersatzverkehr fur —

LA § = ’._
Sehr geehrte Reisentie} &8

Verfigbarkeit wird der Aufzu, gamBh g u Gleis 2/3 in
L bgbdm70klbebiApll1015 sget:

mobilitatseingeschrankte e emmmr LT SRS B s et

aniert.
dthIL ebure gBtt nehmen Sie den Me! ronumb Bienenbiittel.
ieRend n Sl bitt nTa B! tte wen d S hf Det: \ und fm = =
B h g 48 Stul d or Fa h n die Mobilita rale d DB | | - ot = In der Zeit vom 02.09.2024 bis zum
Personen VOr esehen Reisende bL eburg Richtung Homburg: Bitte nutzen Sie die Regionalbahn - il 15.09.2024wirddieHaNedaherkomplett
RB ME 31 von Gleis 6. | ’ ™ d gesperrt sein
. = = g 1 3 e nach w1ddeEmpf g shalle bis zum
mit Anmeldun Lineburg P . Absche e ebeen Smgeseba

B, leder nutzhar

Ihr Bahnhofsteam




Offentlicher Teil
TOP 5

Einwohnendenfragen

- Dezernat Il -




Offentlicher Teil Al
TOP 6 0@9

Mundlicher Sachstandsbericht zu den innerstadtischen BaumalRnahmen
Wallstral’e und Rote Stral3e sowie zum Angebot des Shuttles zwischen Bahnhof und Am Sande

- Dezernat Il -

10



Top 6 Baustellensituation (Innenstadtbereich)

Zeitschiene der Bauvorhaben LindenstraBe, RitterstraBe, SalzstraBe, WallstraRe,

Rote Strafe und Bei der Johanniskirche

Bauvorhaben Mz26 | Aprds | Mai2e | Jun2s | Jul2s | Aug2s | Sep2 | Okt24 | Nov2s

Lindenstrafe 1.03-15.0620% |

RitterstraRe ganzjahrig

itag +

SalzstraRe 2'“2:'::':3 v |

Wallstrafe Beglnnb::;u::.mmﬂ' ﬁ L v

Rote StraBe 1?&:’“ 2BA é‘&k 3BA 0121'?:2’. )@l ca. 3 Wochen Verzug
Bel der Johanniskirche B?;;;:&‘:;’; v




TOP 6 Sachstandsbericht innerstadtische Baumalinahmen
Wallstral3e/Sulztorstral3e, Rote Stral3e und Shuttle-Angebot

« OPNV-Umleitungen bleiben bis Ende T e e N s
September bestehen R, (e
(inkl. Taxi-Shuttle-Service) D b
- %lhckens'r;‘é
?;5 f.; Zollstr. |
« Taxi-Shuttle-Service (ZOB/Bahnhof — El e R e N
. z € = ) , ==
Am Sande): <P *é g A~ —i | B QS | B
o Erfreut sich hoher Zustimmung und BT 8 o W W\ | e
. . v w\‘gemv‘"" 2 |Am Sande (Taxi-Shuttle) 5 | P 5
Beliebtheit ey I @ S
T . X g e L = T
o Weiterhin hohe Nutzer:innenzahlen, auch E o) 8 ; £\ AN N
it Einsatz des KVG-Shuttle-Bus WallstraRe (Theater)| " <. S i \‘ k|
mit Einsatz des 38 =D qnote StraBe [ et O . i W
o Wochentliche Nutzer:innenzahl: Ca. 2.100 = \ . @ g /A TR W
. 5 JIE === Route Taxi-Shuttle
Personen, ca. 130 Personen mit | .
: «:& B P g g I * Haltepunkte Taxi-
Rollatoren und ca. 10 T W e Sl
Rollstuhlfahrer:innen TENRT 1y L | — | Route kvG-Shuttle A
{: | ':; ~ = === Route Buslinie 5014
77 2 g’g_ = Haltestellen Buslinie
i z 3 )/ h ® 5014 & KVG-Shuttle
Bildquelle: OpenStreetMap
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Offentlicher Teil
TOP 7

Fortschritt bei der Umsetzung von Rotmarkierungen an Kreuzungen
VO/11425/24

- Dezernat Il -
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Rotmarkierungen an Kreuzungspunkten

 Erster Schwerpunkt:
Unfallhaufungsstellen
» Zehn ausgewahlte Knotenpunkte
* Acht wurden bereits umgesetzt
» Zwei weitere folgen noch in 2024

» Bereich Mobilitat arbeitet an
Auswahl der néachsten
Knotenpunkte
» Schwerpunkt: hohe

Verkehrsdichte, Vorschlage aus
NUMP-Beteiligungsformaten

- Dezernatlll -

Beispiel: Stern-Kreuzung Vorher-Nachher

14



Offentlicher Teil Al
TOP 8 0@9

Zusammenfassung der Ergebnisse des Burgerrates zur gemeinsamen Verkehrswende in Stadt
und Land des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung

VO/11426/24

- Dezernat Il -
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Zusammenfassung der Ergebnisse des Burgerrates

TOP 8

o Zentral fur eine zukunftsfahige Mobilitat aus Sicht
der Blrger*innen:

» Verlasslichkeit
» Bezahlbarkeit
» Flexibilitat
» Herausforderungen, wie sie auch im NUMP
eingebracht wurden:

« Mangel im vorhandenen OPNV-Angebot
(u.a. MaBnahme O1)

» Begrenzte Alternativen zum Auto
(u.a. MaRnahmen 02, O6)

» Fehlende Bereitschaft der Verhaltensanderung
(u.a. Maltnahme K2)

« Mangelnder Umbau der Infrastruktur
(u.a. MalRnahmen F2, M1, R1)

- Dezernat Il -

34 Die Themen des Blrgerrats

Formen der Beteiligung bei der Umsetzung
von VerkehrswendemaBnahmen

Der letzte Inhaltiche Themenblock steiite die Beteligung von Blrgerinnen und Bdrgern an

deabronansarsniabton in dor Stant nd s df dam | andie das Exieac Elng \arkahrenlanssen $r glla cnies nicht
Chancen und Herausforderungen der
=i und
Mobilitat der Zukunft ung
stellt
Zu Beginn des Prozesses setzten sich die Teilnehmenden zunachst aligemein mit dem Thema der che
Verkehrswende und den damit aus ihrer Sicht verbundenen Herausforderungen auseinander. um sich dann \ema
im weiteren Verlauf mit den vorgegebenen Themen Fohrdienst ouf Bestellung im landlichen Raum, Stodt Jdann
fur Alle und Formen der Beteiligung naher zu beschaftigen. So ging es in den ersten beiden einfGhrenden hnen
Arbeitseinheiten darum, zu diskutieren, was aus Sicht der Teilnehmenden fur eine Mobilitat der Zukunft am
wichtigsten ist und welche Herausforderungen sie fur die Mobilitat und den Verkehr im stadtischen und
landlichen Raum sehen. t zu
ch
In der ersten Kleingruppenarbeit leitete sie die folgende Frage: ume
gen
=Was ist aus lhrer Sicht fiir eine zukunftsfihige Mobilitit am wichtigsten?” den
und
Nach Vorstellung der Ergebnisse aus den Kleingruppen wurden neun Cluster gebildet (s. Tabelle 1). Am rmal
wichtigsten fUr eine zukunftsfahige Mobilitat waren dem Blrgerrat die Themen Verlasslichkeit, Bezahlbarkeit paen
und Flexibilitat. Unter Ersterem verstanden die Teilnehmenden ein zuverlassiges und regelmaBig verfigbares ey
Verkehrssystem und bezogen sich dabei vor allem auf den dffentlichen Personennahverkehr (OPNV) und den und
dffentlichen Personenverkehr im Aligemeinen. Aber auch Alternativen aus dem Bereich der Shared Mobility, . sel
das heiBt .geteilte” Verkehrsmittel wie zum Beispiel E-Scooter, Leinrader und Carsharing-Angebote, wurden usse
genannt. Dazu wird laut den Teilnehmenden ein verlassliches Netz aus E-Ladestationen benbtigt. Unter dem nan
Punkt Bezahlbarkeit wurde formuliert, dass OPNV und Bahn preisgUnstig zur Verfigung stehen sollen. Unter piive
Flexibilitat verstand der Blrgerrat unter anderem die Anbindung des landlichen Raums an den éffentlichen we
Verkehr sowie Méglichkeiten der flexiblen Kombination von unterschiedlichen Verkehrsmittein bzw. auch von p—
privatem Auto und éffentlichem Verkehr.

https://www.zukunft-nachhaltige-mobilitaet.de/wp-
content/uploads/2024/05/Buergergutachten-Verkehrswende.pdf
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Offentlicher Teil IA]
TOP 9 u@u

Umsetzung der Mal3nahmenvorschlage des Nachhaltigen Urbanen Mobilitatsplans (NUMP)
VO/11412/24

- Dezernat Il -
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GENESE DES NUMPS
Ruckblick

Py
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Funktion des NUMPs
Riickblick

» Beschluss von 2020 einen NUMP in Auftrag zu geben

» Gesetzte Handlungsziele aus der Leistungsbeschreibung
setzen Rahmen fur den NUMP

 Richtlinie zur Entwicklung und Umsetzung von ,,Sustainable
Urban Mobility Plans® (SUMPs) sollen bertcksichtigt werden.

* Enge Zusammenarbeit mit dem Mobilitatsgutachten des
Kreises (MOBG) fur einen zukunftsfahigen OPNV

» Zielstellung: Abschluss des strategischen Handlungskonzept
Im 1. Quartal 2025

19



Funktion des NUMPs
Der NUMP ...

... Ist ein gesamtstadtischer Plan & kontinuierlicher, strategischer Prozess

.. legt als Rahmenplan Ziele und Strategien fur die zuktnftige Entwicklung von
Verkehr und Mobilitat auf gesamtstadtischer Ebene in Liineburg fest

.. integriert aktuelle Entwicklungen und Konzepte
(z. B. Elektromobilitatsstrategie, Radverkehrsstrategie 2025)

.. bildet eine Schnittstelle zu anderen Fachdisziplinen
(z.B. Siedlungsentwicklung, Einzelhandel,...)

.. beinhaltet die Erarbeitung eines konkret ableistbaren
MalRRnahmenprogramms fur die kommenden Jahre

.. Ist ein gemeinsamer Leitfaden fur die Verwaltung (Arbeits- und Zielgrundlage)

.. iIst Grundlage/Voraussetzung fur Fordermaglichkeiten

20
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Grundlagenanalyse
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Aufeinander aufbauende Berichte

Strategisches
Handlungskonzept
—~N‘ Teil A;: MaRnahmen
Umsetzungskonzept
\ Teil C:
MalRnahmensteckbriefe \\ Evaluationskonzept

@ Planersocietat
Mobilitat. Stadt. Dialog

Analysebericht

[# Planersocietit
Mobilitat. Stadt. Dialcg.

~~

-—”




Analysebericht

1. Meilenstein

» Abgestimmter Analysebericht aus Januar 2024

* ldentifizierung von Handlungserfordernisse, Ableitung von
Zielen aus bestehenden Konzepten & Beschlissen

» Grundlage fur die gutachterliche Betrachtung zur
Malinahmenableitung

FuRverkehr Radverkehr 0PNV MIV Wirtschaftsverkehr
Unterreprasentation Fortfuhrung der Zuverlassigkeit Uberpragung des Integration
) o Attraktivitatssteigerung offentlichen Raums ; ;

Barrierefreiheit Vernetzung Umweltfreundlichkeit
Infrastrukturqualitat Strakenraumgestaltung

Querungen Reisezeiten
Sicherheit Vertragliche Abwicklung

Sicherheit Bedienqualitat
Service Erreichbarkeit

Haltestellenausstattung

Dortmung, im Januar 2024

f# Planersocietat

Mobilitat. Stadt. Dialog

WWWw.planersooetaet.de
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Offentlichkeitsbeteiligung AT
Auftakt U@H

» Auftaktveranstaltung mit rund 300
Blrger:innen

e Ziel: Informieren, Mitnehmen, aber vor allem:
Handlungserfordernisse flr den Prozess

* Anschliel3end: Onlinedialog mit tber 1.500
Beitragen

Zentrale Themen:

Reduzierung Verkehre am Autostadtring, Umwelt-/Busspuren,
Erh6hung Parkgebihren, Fokussierung auf Parkh&user,
Lieferverkehr starker einschréanken,

Vorschlage zu Zustand und Gestaltung Radinfrastruktur,
Barrierefreiheit, Querungen,

OPNV-Verbindungen (Ausweitung Bedienzeiten, Taktung bestimmter
Linien, VerknUpfung Stadtteile), Standorte Sharing-Angebote




Offentlichkeitsbeteiligung

Burgerbeteiligung — themenspezifisch und vor Ort
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Mobilitatsbeirat

Unterstltzendes Fachgremium

» Begleitendes/beratendes Gremium zur Qualifizierung des
Prozesses

» Feedback und Bewertungen zu Zwischenergebnissen, bringt
fachliche Positionen ein

* Impuls- und Netzwerkfunktion

06.09.2023 Auftakt & Rahmenbedingungen

13.11.2023 Leitplanken & Ziele

14.03.2024 MalRnahmenentwicklung & -ideen
06.06.2024 Handlungsfelder & MalRihahmentbersicht
15.08.2024 Sitzung zu MalRnahmensteckbriefen

27



MalRnahmenentwicklung

Gutachterliche Prifung

STADT DER
I.LEBENS- UND
UMWELT-
QUALITAT

*fineburg verbindet

STADT DES
MITEINANDERS
UND ZUSAMMEN-

STADT DER
ARBEIT
UND IDEEN

Handlungs-

konzept

Handlungs

isse
e rf o) r dmeﬁ_rﬂr‘ !an (uh;)

wur die Hansestadt Lineburg =E 1
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Steckbriefnummer

Ausgangslage

Beschreibung der MalRnahme

Umsetzungshinweise

Historische Stadt Fiir alle

F3

rAusgangslage & Zielbezug

Mobilitat bedeutet gesellschaftliche Teilhabe, da die Ausubung der
Daseinsgrundfunktionen (Wohnen, Bildung, Versorgung und Erho-
lung) und die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben eng mit der
Maoglichkeit zur selbststandigen Mobilitat verknupft sind. Das ist in
der Hansestadt Luneburg, insbesondere in der Altstadt, nicht uber-
all moglich. Besonders durch den hohen Wert des Denkmalschutzes
bestehen fur viele Personen eingeschrankte Bewequngsraume und
direkte Zugangsbarrieren.

Der besondere Stellenwert der Barrierefreiheit im Zusammenhang
mit der historischen Altstadt, wurde im Rahmen der Beteiligung des
NUMP in einem themenspezifischen Spaziergang diskutiert. Dabei
wurden generelle Einschrankungen besonders durch die Oberfla-
chen in der Innenstadt sowie die haufigen Stufen im Einzelhandel
und der Gastronomie deutlich. Diese Problemlage konnte mit Bezug
auf den hohen Stellenwert des Denkmalschutzes bisher nur in Ein-

\zelfallen behoben werden. J

"\

Bestandsanalyse

Beteiligung EREN
(Emissionen o )
Verkehrssicherheit L] ] ]
Erreichbarkeit EEEE —
Flachengerechtigkeit | | |

Jeilhabe (111

(Zeit |} 1
LKleten ] | J)

Beschreibung

Ziel der MalRnahme ist es, die Barrierefreiheit und den Denkmalschutz in ein angemessenes
Verhaltnis zu setzen. Dennoch steht das Ziel der Zuganglichkeit der historischen Innenstadt
fur alle im Vordergrund. Das bedeutet, dass auch fir mobilitatsbeeintrachtigte Personen
(unabhangig davon, ob Rollistuhifahrende, Sehbeeintrachtigte, Personen mit Kinderwagen,
schwerem Gepack, Rollatoren oder ahnlichem) jeder Weg nutzbar und jedes Ziel zuganglich

»  Erarbeitung von Prufschritten zur Abwagung,
o Beschreibung der MaBnahmen
troffenheit
die Denkmalwerte?

minimierung

o Feststellung der denkmalspezifischen Be-
o Erorterung: Wie erheblich ist der Eingriffin

Abwagung/Moglichkeiten der Eingriffs-

sein sollte
Umsetzungs-  Um die Ziele zu erreichen, erfordert es im Umgang mit dem Denkmalschutz einzelfallbezo-
hinweise gene Abwagungsprozesse und differenzierte Losungsoptionen:

« Erarbeitung von Gestaltungsgrundsatzen zur Forderung der Barrierefreiheit im Denk-
mal als Leitfaden, z. B. Zusammenstellung von Optionen barrierefreier Zugangsmog-
lichkeiten zu Einzelhandel und Gastronomie (mind. temporare Maglichkeiten). Fur die
Erstellung eines solchen Leitfadens inklusive einer denkmalschutzrechtlichen und ver-
kehrsrechtlichen Prufung sind mindestens 100.000 Euro zu veranschlagen.

z.B.:

—> z. B. Ziele, Nennung betroffener
Bauteile

—> Welche .Denkmalwerte” sind be-
troffen?

—> irreversibel oder reversibel?

—> sollte die MaBnahme mit den

Denkmalwerten unvereinbar sein,

sind mit allen Beteiligten Alternativ-
losungen zu erarbeiten, die den Ein-
griff minimieren und einen vertret-
baren Aufwandsrahmen darstellen

Herkunft der MaRnahmen

Beitrag zur Zielerreichung

Umsetzungszeitraum und
Kosten je Umsetzungsjahr

29



MARNAHMENSTECKBRIEFE NUMP

Py
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MalRnahmensteckbriefe NUMP

Ubersicht der MaRnahmenfelder

F | FuRverkehr

K | Kommunikation &l

M | Motorisierter Verkehr Die Steckbriefe kbnnen Sie der

PDF-Datei entnehmen, die der

O | OPNV & Vernetzte Mobilitat o
Vorlage angehéangt ist.

~Jolfs]-

R | Radverkehr

g

S | Stral3enraumgestaltung 4

®

A

- Dezernat Il -




MalRnahmensteckbriefe NUMP

Ubersicht der MaRnahmenfelder

F | FuRverkehr

~1 Netzkonzeption Ful}
2 MalRnahmenprogramm Offentlicher Raum

F3 Historische Stadt fur alle

- Dezernat Il -
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F1 Netzkonzeption Ful}

 Strategische Auseinandersetzung mit dem
FuBverkehr e

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Anspruchsbereiche FuRverkehr

sssssssss

 Ziel: engmaschiges Fulverkehrsnetz unter
Bertcksichtigung der Standards und der
Barrierefreiheit

* Rund 12 km Hauptroutennetz,
stadtteilbezogene Nahmobilitatskonzepte
erganzen Hauptroutennetz auf Stadtteilebene

33



MalRnahmensteckbriefe NUMP

Ubersicht der MaRnahmenfelder

K | Kommunikation

K1 Kommunikation & Offentlichkeitsarbeit
K2 Zielgruppenspezifisches Mobilitatsmanagement

K3 Digitale Hansestadt

- Dezernat Il -
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MalRnahmensteckbriefe NUMP

Ubersicht der MaRnahmenfelder

M | Motorisierter Verkehr

M1 Netzkonzeption Kfz

M2 Verkehrsberuhigung fur sichere Lebensumfelder
M3 Ein Rahmen flr die E-Mobilitat

M4 Digitale Zufahrtsbeschrankungen

M5 Parkraummanagement

M6 Citylogistik

- Dezernat Il -
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M1 Netzkonzeption Kfz

e Zlelnetz fur den Kfz-Verkehr

 Stral3en, die nicht zum
Ubergeordneten Netz gehdren,
sind fur den Umweltverbund zu
gestalten.

 Beispiele fur Abstufungen:
Uelzener Stral3e, Heidkamp,
Ochtmisser Kirchsteig, Oedemer
Weg etc.

e Grundlage z.B. fur M2
Verkehrsberuhigung fir sichere
Lebensumfelder

== (Jberdrtliche Verbindung
=== 7ykinftige iberdrtliche Verbindung
= Gesamtstadtische Verbindung
Ortliche Verbindung
Weitere Verbindung

[ Planersocietat
Mobilitat. Stadt. Dialog.

Datengrundlage: ©0penStreetMap-cantributers

Stand: August 2024

36



MalRnahmensteckbriefe NUMP

Ubersicht der MaRnahmenfelder

O | OPNV & Vernetzte Mobilitat

01 Zukunftsfahiges OPNV-Netz fiir Lineburg
02 Anpassungsbedarfe Fortschreibung Nahverkehrsplan
O3 Flexible Angebote zur Verbesserung der ErschlieBung

04 Unterwegs bei Tag und Nacht

- Dezernat Il -

Py

05 Busbeschleunigung
O6 Haltestelleninitiative
O7 Vernetzte Mobilitat

08 Bike & Ride

37



01 Zukunftsfahiges OPNV-Netz fur LUneburg

» Betriebsleistung erhalten,
perspektivisch steigern
(Bedienzeiten, Takt, Qualitat)

» Flachendeckende Erschliel3ung
des Stadtgebietes in
Kombination mit Achsen hoher
Bedienhaufigkeit
Indikatoren z.B.
Reisezeitverhaltnisse

» Weitere Konkretisierung im
MOBG

Anspruchsnetz Bus

Busliniennetz
= Frequenzstarke stadtische Achse

== Weitere Achse

Regionalbuskorridor

f# Planersociett
Mohilitat. Stadt. Dialog.
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MalRnahmensteckbriefe NUMP

Ubersicht der MaRnahmenfelder

R | Radverkehr

R1 Netzkonzeption Rad
R2 Stérungsarmes Radfahren
R3 Starkung der Wahrnehmung des Radverkehrs

R4 Radabstellanlagen

- Dezernat Il -
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R1 Netzkonzeption Rad

 Hauptrouten und Netzerganzungen  — rusmmeiwe
stammen aus der beschlossenen e
Radve rkeh rsst rateg ie 2025 ----- Verbindungs- und Radschénrouten

» Verbindungs- und Radschénrouten
dienen der Verdichtung des Netzes,
als Zubringer zum Hauptroutennetz
und als radiale Alternativroute

 Erganzende Elemente z.B. o
FahrradstraBen, Storungsarmes St
Radfahren, Radabstellanlagen &

.....

whw nn®
POETTR P
(Ao
.
Chs
.
&

[ Planersocietat
Mabilitat. Stadt. Dialog.

- Y Datengrundlage: ©0penStreetMap-contributers
[ S——) 2 Stand: August 2024
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MalRnahmensteckbriefe NUMP

Ubersicht der MaRnahmenfelder

S | Stralenraumgestaltung a®

S1 Optimierung der Verkehrsstrome in der Gstlichen Innenstadt

S2 Optimierung der Verkehrsstrome Soltauer Strafl3e und Uelzener Stralie
S3 Lebenswerte Quartiere

5S4 50 Knotenpunkte und Querungen fur Lineburg

S5 Sichere Schulumfelder

S6 Lebenswerte Innenstadt

- Dezernat Il -
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Die MaRnahmen in der Ubersicht

F1
F2
F3

K1
K2
K3

M1
M2
M3
M4
M5
M6

FuRverkehr

Netzkonzeption Ful3
MalRnahmenprogramm offentlicher Raum
Historische Stadt fur alle

Kommunikation

Kommunikation & Offentlichkeitsarbeit
Zielgruppenspezifisches Mobilitatsmanagement
Digitale Hansestadt

Motorisierter Verkehr

Netzkonzeption Kfz

Verkehrsberuhigung fur sichere Lebensumfelder
Ein Rahmen fur die E-Mobilitat

Digitale Zufahrtsbeschrankungen
Parkraummanagement

Citylogistik

01
02
03
04
05
06
o7
08

R1
R2
R3
R4

S1
S2
S3
S4
S5
S6

OPNV & Vernetzte Mobilitat

Zukunftsfahiges OPNV-Netz fir Lineburg

Anpassungsbedarfe Fortschreibung Nahverkehrsplan

Modellprojekt: Flexible Angebote zur Verbesserung der Erschliel3ung
Unterwegs bei Tag und Nacht

Busbeschleunigung

Haltestelleninitiative

Vernetzte Mobilitat

Bike & Ride

Radverkehr

Netzkonzeption Rad

Stérungsarmes Radfahren

Starkung der Wahrnehmung des Radverkehrs
Radabstellanlagen

StralRenraumgestaltung

Optimierung der Verkehrsstrome in der Ostlichen Innenstadt
Optimierung der Verkehrsstrome Soltauer und Uelzener Stral3e
Lebenswerte Quartiere

50 Knotenpunkte & Querungen fur Luneburg

Sichere Schulumfelder

Lebenswerte Innenstadt
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Ausblick

e Erarbeitung Handlungskonzept:

e Priorisierung und zeitliche Abfolge der Malinhahmen -
» Roter Faden fur die zukiinftige Umsetzung
e Erarbeitung Evaluationskonzept:

« Empfehlungen zur Entwicklung eines kontinuierlichen
Monitorings

« Fahrplan zur Fortschreibung bzw. Weiterentwicklung des NUMP

1. Quartal 2025: letzte Beiratssitzung & 6ffentliche
Abschlussveranstaltung




Projektfahrplan NUMP
Weiteres Vorgehen bis Februar 2025

30.10.2024 Dezember 2024 Anfang 2025

Politische
Befassung im Rat Fertigstellung 6. NUMP-Beirat Abschluss-

der Hansestadt Abschlussbericht
LUneburg

veranstaltung

- Dezernat Il -
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Offentlicher Teil A
TOP 10 &

Antrag "Verbesserung der Verkehrssituation in der Salzstral3e" (Antrag des VCD und des
Behindertenbeirates vom 17.08.2024)

VO/11430/24

- Dezernat Il -
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Offentlicher Teil A
TOP 11 &

Anfrage "Optimierung des Radverkehrsflusses im Bereich
Jagerstralle/Am Grasweg/Sultenweg/Bogelstralie” (Anfrage AStA vom 26.08.2024)

VO/11440/24

- Dezernat Il -
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Offentlicher Teil A
TOP 12 &

Anfrage "Einrichtung von sicheren Fahrradabstellanlagen im Stadtgebiet" (Anfrage des VCD vom
26.08.2024)

Vorlage: VO/11445/24

- Dezernat Il -
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Offentlicher Teil
TOP 13

Antrag "Abschaffung der Bettelampeln" (Antrag des VCD vom 26.08.2024)
Vorlage: VO/11444/24

- Dezernat Il -

Py
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Offentlicher Teil
TOP 14

Anfragen im oOffentlichen Teil

- Dezernat Il -
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Nichto6ffentlicher Tell
TOP 15

Mitteilungen der Verwaltung im nichtoffentlichen Teil

- Dezernat Il -
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Nichto6ffentlicher Tell
TOP 16

Anfragen im nichtoffentlichen Teil

- Dezernat Il -
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Hansestadt Luneburg

e

Bereich 35 - Mobilitat

04131 - 309 3599
tadt.lueneburg.de




	Anlage 1: Präsentation Mobilitätsausschuss 10.09.2024 (Gesamtpräsentation)

